
Rathaus Wettbewerb Wien 1868,  
Projekt Schardon/Lambert, 3. Preis 
Bis 1868 wurde ein Raumprogramm für das neue Rathaus erstellt, 
bei dem alle Abteilungen der Stadtverwaltung ihren Platzbedarf 
anmeldeten. Die Wettbewerbsausschreibung zur Errichtung eines 
Rathauses wurde am 22. Mai 1868 vom Gemeinderat 
verabschiedet und im Anschluss veröffentlicht. Bis am 1. 
September 1869 waren Wettbewerbspläne beim Präsidium des 
Gemeinderates anonymisiert einzureichen (mit einem Motto 
versehene Pläne und die Auflösung ? in beiliegenden, 
verschlossenen Kuverts). Insgesamt gingen bei hoher 
internationaler Beteiligung 64 Entwürfe ein. Von einem 
Schiedsgericht wurden die besten zwölf Entwürfe prämiert.  
Als Sieger ging das Projekt von Friedrich Schmidt aus dem 
Wettbewerb hervor. Der Gemeinderat wurde am 12. Oktober 1869 
über das Ergebnis informiert.  

Wettbewerbswesen im Kanton Thurgau 



die sia Sektion Thurgau berät, prüft und beurteilt 
 
Reto Mästinger   Begrüssung und Einführung 

   Umfeld Wettbewerbswesen/Bemühungen sia Schweiz 

   Thematik WEKO/KBOB 
 

Heidi Stoffel    Verfahrens-Arten  

   Wahl des richtigen Verfahrens  

   Benennung der Hauptkriterien  
 

Rico Lauper    Beurteilungsraster 

   beurteilte Fälle 2017/Rückmeldungen  

   Ingenieurwettbewerb und Weitere  

   Aussicht “Marktbeobachtung Ostschweiz“  
 

   Diskussion  

   Fazit und weiteres Vorgehen   

 



sia - 
Gestaltungsbeirat 

Arbeitsgruppe  
Raumplanung 

Fachgruppe   
Wettbewerbswesen 

Vorstand sia Thurgau 

-  Konradin Fischer 

Stimmberecht. 
Mitglieder 
-  Allemann Patric 
-  Bétrisey–Fent Karin 
-  Fischer Konradin 
-  Imhof Lukas 
-  Kopp Silvia 
-  Stalder Philipp 
-  Stoffel Heidi 
-  Wittmann Roland 
-  Woodtli Hanspeter 
Beratende Mitglieder 
-  Elser Ruedi 
-  Wepfer Ueli 

 

-  Konradin Winzeler 
-  Mästinger Reto 
-  Baumann Christof 
-  Bétrisey–Fent Karin 
-  Brugger Christoph 
-  Dünnenberger Urs 
-  Frenzel Sebastian 
-  Helbling Christof 
-  Metzler Willi 
-  Theus Heinz 
-  Woodtli Hanspeter 
- Bernard Roth 

-  Lauper Rico 
-  Stoffel Heidi 
-  Bär Brian 
-  Dransfeld Peter 
-  Imhof Lukas 
-  Lauener Donatus 
-  Müller Susanne 
-  Rutishauser Felix 
-  Schulthess Rolf 
-  Wepfer Ueli 

Organisation sia Sektion Thurgau 

So versuchen wir den Dialog über die Baukultur auch 
als kleine Sektion zu fördern! 



Ein Rückblick auf 15 Jahre 
Gestaltungsbeirat 

Konferenz der Berufsgruppen und Sektionen 
27. Oktober 2017 Basel 



Ausgangslage und Strategie 2016 

SIA Sektion Zürich 
SIA Sektion Winterthur 
BSA Ortsgruppe Zürich 
BSLA Regionalgruppe 
Zürich 
USIC Regionalgruppe 
Zürich 



Fachgruppe   
Wettbewerbswesen 

-  Lauper Rico 
-  Stoffel Heidi 

-  Bär Brian 
-  Dransfeld Peter 
-  Imhof Lukas 
-  Lauener Donatus 
-  Müller Susanne 
-  Rutishauser Felix 
-  Schulthess Rolf 
-  Wepfer Ueli 

Die Thurgauer Lösung 

Die sia Sektion Thurgau vertritt die Ansicht, 
dass die rechtlichen Rahmenbedingungen wie auch die 
SIA-Normen 142, 143 und 144 eine solide und 
jahrzehntelang erprobte Grundlage…….. 
Die sia Sektion Thurgau berät 
Die sia Sektion Thurgau prüft Wettbewerbe vor dem 
Start, 



Schweizweite Marktbeobachtung 



SIA tritt ein auf WEKO-Forderungen  
An seiner Sitzung vom 16. Oktober hat sich der Vorstand nun 
intensiv mit den Vorwürfen der WEKO auseinandergesetzt. Auch 
wenn der SIA die rechtliche Beurteilung des Sekretariats der 
Wettbewerbskommission nicht teilt, sieht er sich dennoch 
gezwungen, in weiten Teilen auf dessen Forderungen 
einzutreten. Täte er das nicht, würde die WEKO ein Verfahren 
gegen den SIA eröffnen. Dies möchte der Vorstand unter den 
gegebenen Umständen verhindern.  
 
Der SIA-Vorstand hat daher 
- die Charta «Faire Honorare für kompetente Leistungen» per 
sofort aufgehoben und informiert hiermit seine Mitglieder, dass 
ihre Unterschrift darunter nicht bindend ist,  
- die beiden Wegleitungen 142i-101 (Programme für 
Wettbewerbe und Studienaufträge) und 142i-401 (Aufgaben 
und Verantwortung von Jurymitgliedern) per sofort 
aufgehoben und deren Überarbeitung veranlasst,  
- eine Expertengruppe eingesetzt, mit dem Auftrag, eine 
wettbewerbs- und kartellrechtskonforme Kalkulationshilfe für die 
Honorarberechnung zu erarbeiten. 

…….. 
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Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

142, 143, 144 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SIA142 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Voraussetzungen für das Verfahrens: 
-  Bedingungen und Aufgabe klar definierbar 
 
Eigenschaften des Verfahrens 
-  lösungsorientiert  
-  anonym  
 
 
 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptkriterien: 
1  Ist die Wettbewerbsart der Aufgabenstellung angemessen?  
2  Ist die Anonymität während allen Stufen sichergestellt?  
3    Ist die Verbindlichkeit der Ordnung SIA klar geregelt?   
4  Ist die Mehrheit der Fachpreisrichter unabhängig?  
5  Sind die Fachpreisrichter in der Mehrzahl? 
6  Entspricht die Preissumme den sia - Empfehlungen? 
7  Verbleiben die Urheberrechte beim Verfasser?  
8  Ist die Absichtserklärung des Auftraggebers zur weiteren  
  Auftragsvergabe klar formuliert?  
  



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chancen und Risiken: 
+  gute ortsbauliche, architektonische, betriebliche und 

 wirtschaftliche Lösung  
+  guter Interessenausgleich 
+  gute Voraussetzungen für Realisation 
+  aussagekräftige Ergebnisse und angemessener Aufwand 
 
-  Konsens auf Seite Bauherrschaft vorhanden? 
-  Kostenvorgaben realistisch? 
-  ...... 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SIA143 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Voraussetzungen für das Verfahrens: 
-  Bedingungen und Aufgabe im Voraus nicht klar definierbar 
-  Dialog und interaktiver Prozess notwendig 
 
Eigenschaften des Verfahrens 
-  lösungsorientiert  
-  nicht anonym 

 Dialog zwischen den Beteiligten während Verfahren 
 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptkriterien: 
1  Ist die Aufgabenstellung für einen Studienauftrag angemessen?  

 Sind die Gründe für ein Dialogverfahren legitim?  
2    Ist die Verbindlichkeit der Ordnung SIA klar geregelt?   
3  Ist die Mehrheit des Beurteilungsgremiums unabhängig?  
4  Sind die Fachleute in der Mehrzahl? 
5  Ist eine Zwischenbesprechung und Schlussbesprechung eingeplant?  
6  Entspricht die Pauschalentschädigung den Empfehlungen?  
7  Verbleiben die Urheberrechte beim Verfasser?  
8  Ist die Absichtserklärung des Auftraggebers zur weiteren  
  Auftragsvergabe klar formuliert?  
  



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chancen und Risiken: 
+  gute ortsbauliche, architektonische, betriebliche und 

 wirtschaftliche Lösung  
+  guter Interessenausgleich 
+  gute Voraussetzungen für Realisation 
+  aussagekräftige Ergebnisse und angemessener Aufwand 
 
-  Dialog zielführend? 
-  Konsens auf Seite Bauherrschaft vorhanden? 
-  Kostenvorgaben realistisch? 
 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SIA144 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Voraussetzungen für das Verfahrens: 
-  Aufgabe klar definiert 
-  keine planerischen Lösungsansätze notwendig 
 
Eigenschaften des Verfahrens: 
-  leistungsorientiert 
-  nicht anonym, Zwei-Kuvert-Methode möglich 
 
 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ziel: 
-  Beauftragung von best geeignetem Anbieter mit best bewerteten  

 Angebot 
 
Qualitätssicherung: 
-  Referenzen 
-  Zugang zur Arbeit 
-  Preisgewichtung maximal 25% 
 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptkriterien: 
1  Ist die Beschaffungsform der Aufgabenstellung angemessen?  

 Sind die Gründe für ein Dialogverfahren legitim?  
2    Ist die Verbindlichkeit der Ordnung SIA klar geregelt?   
3  Setzt sich das Bewertungsgremium aus Fachleuten zusammen, 

 welche die qualitativen Aspekte der Beschaffung beurteilen können?  
4  Werden keine lösungsorientieren Ansätze verlangt?  
5  Ist die Gewichtung des Preises auf die Komplexität der Aufgabe 

 abgestimmt?  
6  Verbleiben die Urheberrechte beim Verfasser?  
8  Ist die Absichtserklärung des Auftraggebers zur weiteren  
  Auftragsvergabe klar formuliert?  
  



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chancen und Risiken: 
+  planerischen Fähigkeiten gegenüber Honorarangebot adäquat  

 bewertet 
+  aussagekräftige Ergebnisse und angemessener Aufwand 
 
-  Lösungsanteil enthalten? 
-  Konsens auf Seite Bauherrschaft vorhanden? 
-  faire Beurteilung der Angebot möglich? 
-  ..... 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gestaltung 



Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berater oder Auslober: 
-  Wahl des geeigneten Verfahrens 
 
Juroren: 
-  Ausgestaltung des Verfahrens 
 
Teilnehmer: 
-  Anpassungen des Verfahrens? 





Präsentations-Modus: 
4:3-Format 

Layout ändern / Neue Folie erstellen: 
Klicken Sie unter «Start -> Folien» auf 
«Layout» (oder auf «Neue Folie») und 
wählen Sie das gewünschte Layout. 
Alternativ kopieren Sie eine fertige Folie  
und bearbeiten diese.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

          
Revidierte Version vom  09.03.2017 
Entwurf Umbau cs 14.02.2017 
 
Diskussionsgrundlage.  
 

1. Teil (Erläuterungstex t  - konkrete Beilspiele folgen in einem 2. Teil) 
 
 
Die Graf iken sind noch nicht komplett. Die Darstellung ist nur schematisch und muss 
überarbeitet werden.  
 
 
 

L E I T F A D E N  F Ü R  B A U H E R R E N  
z u r  W a h l  d e r  g e e i g n e t e n  
B e s c h a f f u n g s f o r m .  
( A r b e i t s t i t e l )  
 
 
 
 
 
 
 

 



die sia Sektion Thurgau berät, prüft und beurteilt 
 
Reto Mästinger   Begrüssung und Einführung 

   Umfeld Wettbewerbswesen/Bemühungen sia Schweiz 

   Thematik WEKO/KBOB 
 

Heidi Stoffel    Verfahrens-Arten  

   Wahl des richtigen Verfahrens  

   Benennung der Hauptkriterien  
 

Rico Lauper   Beurteilungsraster 

   beurteilte Fälle 2017/Rückmeldungen  

   Ingenieurwettbewerb und Weitere  

   Aussicht “Marktbeobachtung Ostschweiz“  
 

   Diskussion  

   Fazit und weiteres Vorgehen   

 



Ablauf 
 

 

Beobachtung  

 

 Sichtung Amtsblatt und Simap 

 

 Zustellung Verfahren durch Mitglieder sia TG/Kommissionsmitglieder  

 

 Zustellung Verfahren durch Dritte  



Ablauf 
 

 

Analyse (Ziel Wochenfrist)   

 

 Sichtung des Verfahrens durch Vorstand (hs/rl) 

 

 Empfehlung Beurteilung ja/nein durch Vorstand  

 öffentliche Hand/privater Bauherr  

 wenn nicht dem öffentlichen Vergabewesen unterstellt, Abschätzung „Notwendigkeit“ 

 

 Abgleich und Entscheid ob und wie Beurteilung  

 

  
 

 
 

 

 

 



Ablauf 
 

 

Beurteilung (Ziel innert 5 bis 10 Arbeitstage)  

 

 Anfrage zweier Kommissionsmitglieder  

 

 Zustellung der Verfahrensunterlagen seitens Vorstand  

 

 Entwurf Beurteilung an Vorstand  

 

 Abgleich, Korrekturdurchgang und finale Fassung  

 

 Resultat: Beurteilungsraster und Zusammenfassung auf A4  

 

 



	
	

Wettbewerb - Bewertung Ausschreibung gemäss SIA 144 
Basis SIA 144, Ausgabe 2013 / Stand Bearbeitung: 01.08.2013 
 
 
Kriterien Beschrieb 0 1 2 
 Abweichung: 0 = keine / 1 = geringfügig / 2 = erheblich 

 
   

Informationen      
     
Bezeichnung      
Auftraggeber      
Organisation      
Termine      
sia geprüft  ja / nein     
  

 
 
 

   

 
Grundsätze  
 

 
Leistungsorientierte Beschaffungsformen (sia 144) haben zum Ziel, die 
beste Leistung für eine klar umschriebene Aufgabe zu finden und dem 
Anbieter des bestbewerteten Angebotes den Zuschlag für die 
ausgeschriebene Leistung zu erteilen.  
 

   

 Fragen:  0 1 2 
 Ist die Definition der Beschaffungsform eindeutig und klar formuliert?    

 Handelt es sich bei der vorliegenden Ausschreibung um die Ausschreibung 
einer intellektuellen Dienstleistung?  
Anmerkung: keine Bauarbeiten oder Warenlieferungen, etc.) 

   

Hauptkriterium 1 Ist die Beschaffungsform der Aufgabenstellung angemessen? 
Anmerkung: Handelt es sich um eine intellektuelle Dienstleistung wo die Anwendung 
eines Wettbewerbs oder eines Studienauftrages nicht angemessen ist? 

   

 Ist die Art der Leistungsbeschreibung festgelegt?  
Anmerkung: funktionale Leistungsbeschreibung oder detailliertes Pflichtenheft 

   

 Sind die Zielsetzung, die Aufgabenstellung, die Rahmenbedingungen wie 
auch die Eignungs- und Zuschlagskriterien eingängig präzise Formuliert?  

   

 Besteht das Angebot aus den drei zentralen Teilen?  
1. Zugang zur Aufgabe / 2. Angaben zum Anbieter / 3. Preisangebot für 
Planerleistungen? 
Anmerkung: Beschreibung „Zugang zur Aufgabe“ unter Kriterien zur Bewertung  

   

 Bemerkungen:     
  

 
 

   

 
Verfahren 

 
Es sind vier Verfahren möglich, wobei für Verfahren der öffentlichen Hand 
die Submissionsverordnung massgebend ist.  
- offenes Verfahren 
- selektives Verfahren 
- Einladungsverfahren 
- freihändiges Verfahren  

   

     
 Fragen:  0 1 2 

 Ist das Verfahren klar festgelegt?    
 Entspricht das Verfahren im Fall einer öffentlichen Auslobung der  

Submissionsverordnung (Einhaltung der Schwellenwerte)? 
   

 Ist die Anonymität sichergestellt (sofern nach Verfahren sinnvoll)?    
Hauptkriterium 2 Ist die Verbindlichkeit der Ordnung SIA klar geregelt und formuliert?   

Anmerkung: Nicht dem öffentlichen Beschaffungswesen unterstellt; „Der 
Auftraggeber erklärt die Ordnung SIA 144, Ausgabe 2013, für verbindlich.“ 

   

	
	

Dem öffentlichen Beschaffungswesen unterstellt: „Es gilt die Ordnung SIA 144, 
Ausgabe 2013, subsidiär zu den Bestimmungen über das öffentliche 
Beschaffungsrecht.“ 

 Bemerkungen:  
 
 
 

   

 
Elemente  
 

 
Die Leistungsbeschreibung erfolgt entweder über eine funktionale 
Leistungsbeschreibung oder ein detailliertes Pflichtenheft.  
 

Bei funktionalen Leistungsbeschreibungen und bei Mischformen ist die 
Zweicouvertmethode anzuwenden. Diese ermöglicht die qualitativen 
Aspekte unabhängig vom Preisangebot zu beurteilen. Wird nicht von allen 
Anbietern das zweite Couvert geöffnet, ist dies in der Ausschreibung zu 
benennen. 
 

Die Teilnehmer können Fragen stellen, wobei dort die Anonymität 
gewährleistet sein muss. 
 

   

 Fragen: 0 1 2 
 Liegt ein klar formulierter Leistungsbeschrieb bzw. ein entsprechendes 

Pflichtenheft vor? 
   

 Wird von der Angebotsöffnung ein Protokoll erstellt?     
 Kommt eine Zweicouvertmethode zur Anwendung?     
 Wird das zweite Couvert (Preisangebot) erst nach der Bewertung und 

Rangierung der qualitativen Aspekte geöffnet und gibt es einen 
Zwischenbericht hiervon?  

   

 Ist der Umgang mit Varianten in der Ausschreibung geregelt? 
Anmerkung: Wenn nicht ausdrücklich ausgeschlossen ist dies erlaubt.  

   

 Ist eine Fragerunde vorgesehen?    
 Ist die Anonymität in der Fragerunde gewährleistet?    
 Bei Leistungsofferten mit funktionaler Leistungsbeschreibung kann eine 

mündliche Präsentation sinnvoll sein. Ist dies vorgesehen und 
entsprechend in der Ausschreibung erwähnt?  

   

 Bemerkungen:     
  

 
 

   

 
Anbieter  
 

 
Anbieter im Beschaffungsverfahren können je nach Anforderungen der 
Aufgabe und Vorgaben der Ausschreibung ein Einzelplaner, eine 
Planergemeinschaft oder ein Generalplaner sein.  
 

Personen und Unternehmen, die an der Vorbereitung des 
Beschaffungsverfahrens mitgewirkt haben, dürfen sich am Verfahren nicht 
beteiligen.  
 

   

 Fragen: 0 1 2 
 Sind die Anzahl und die Namen der Teilnehmer bei selektiven oder 

Einladungsverfahren bestimmt?   
   

 Ist die Anzahl und Qualifikation der Teilnehmer der Aufgabenstellung an- 
gemessen (wenn selektiv oder Einladeverfahren)? 

   

 Sind Teilnehmer mit involvierten Experten, Büros der 
Wettbewerbsbegleitung oder mit Preisrichtern verwandt oder stehen mit 
Beteiligten in einem beruflichen Abhängigkeitsverhältnis? 

   

 Hat ein Teilnehmer Vorleistungen mit Wettbewerbsvorteilen erbracht? 
Anmerkung: Wer Vorleistungen vor Beginn des Wettbewerbs erbracht hat, darf nach 
Urteil des Preisgereichtes keinen Wettbewerbsvorteil erlangen. 

   

 Bemerkungen:  
 

   

als Beispiel Raster 144 



	
	

 
Bewertungs-
gremium 

 
Es bestehen folgende Anforderungen an die Mitglieder des Gremiums: 
 
- Das Bewertungsgremium besteht aus min. drei Personen.  
- Die fachlich kompetente Beurteilung der Angebote muss durch die    
  Qualifikation des Gremiums nachgewiesen sein.  
- Mitglieder des Gremiums dürfen in keinem beruflichen Abhängikeits- oder  
  Zusammengehörigkeitsverhältnis zu den Anbietern stehen.  
 

   

 Fragen:  0 1 2 
 Besteht das Bewertungsgremium aus min. drei Personen?     
 Sind die Mitglieder des Gremiums namentlich benannt?     

Hauptkriterium 3 Setzt sich das Bewertungsgremium aus Fachleuten zusammen, welche die 
qualitativen Aspekte der Beschaffung beurteilen können? 

   

 Ist die Zusammensetzung (Generalisten, Experten) der Aufgabenstellung  
angemessen? 

   

 Ist min. ein Mitglied des Gremiums unabhängig vom Auftraggeber.     
 Bemerkungen:     
  

 
 

   

 
Kriterien 
Bewertung  

 
Die für die Beurteilung der Angebote vorgesehenen Zuschlagskriterien 
sowie deren Rangordnung oder Gewichtung sind in der Ausschreibung zu 
benennen.  
 

Die Eignungskriterien betreffen die fachliche und die organisatorische 
Kompetenz sowie die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Anbieters.  
Anmerkung: Bei selektiven Verfahren können die Eignungskriterien beurteilt und 
bewertet werden und können zur Rangfolge beitragen.  
 

Die Zuschlagskriterien dienen der Bewertung der Angebote. Das 
bestbewertete Angebot erhält den Zuschlag.  
 

Die Gewichtung des Preises ist in Abhängigkeit der Komplexität der 
Aufgabe festzulegen.  
 

   

 Fragen: 0 1 2 
 Eignungskriterien     
 Sind die Eignungskriterien klar und eindeutig formuliert?    
 Sind die Eignungskriterien legitim und der Aufgabe entsprechend 

festgelegt? 
Anmerkung: Dienen die Eignungskriterien als Referenznachweis, soll die Eignung 
alternativ nachgewiesen werden können (Wettbewerbserfolg, Ausführung in leitender 
Funktion, etc. sollen gleichermassen möglich sein). 

   

 Zuschlagskriterien    
 Orientieren sich die Zuschlagskriterien am konkreten Vorhaben und sind 

sachlich gerechtfertigt?  
   

 Ist die Reihenfolge bzw. Gewichtung der Zuschlagskriterien klar?      
 Ist die Notenskala der qualitativen Kriterien grösser als diejenigen des 

Preiskriteriums?    
   

Hauptkriterium 4 Wird zur Bewertung der Angebote ein “Zugang zur Aufgabe“ (Schemas, 
Diagramme, etc.) verlangt, darf es sich hierbei nicht um planerische 
Lösungsansätze (Projektentwürfe und dergleichen) handeln. Wird diesem 
Anspruch Rechnung getragen?  
Anmerkung: Der Begriff “Zugang zur Aufgabe“ bezeichnet Beiträge wie  
Auftragsanalysen, Vorschläge zur Vorgehensweise oder Projektorganisation.  
Diese werden in der Regel schriftlich dargestellt und allenfalls durch erläuternde 
Schemas oder Diagramme ergänzt.  
Sie umfassen keine planerischen Ansätze im Sinne von Ideenskizzen / 
Projektentwürfen > also Zugang und nicht konkreter Vorschlag.  

   

 Sind planerischen Lösungsansätzen ausgeschlossen?    

	
	

 Gewichtung     
 Ist die Gewichtung der einzelnen Kriterien für die Beurteilung der Angebote 

festgelegt?  
   

Hauptkriterium 5 Ist die Gewichtung des Preises auf die Komplexität der Aufgabe 
abgestimmt? (bei funktionalen Leistungsbeschrieben max. 25%) 
Anmerkung: Die Aspekte der Gewichtung setzen sich bei der intellektuellen 
Dienstleistung aus Preis, Methodik und der Fähigkeit zusammen. Als Anhaltspunkt 
der Gewichtung kann die nachfolgende Grafik verwendet werden: 
 

 
 

   

 Wird bei öffentlichen Ausschreibungen die einschlägige Rechtssprechung 
zur Gewichtung des Preises beachtet?  

   

 Bemerkungen:     
  

 
 

   

 
Unterlagen zur 
Ausschreibung 
 

 
In den Ausschreibungsunterlagen müssen alle relevanten Elemente der 
zukünftigen vertraglichen Vereinbarung enthalten sein.  
 
Die Ausschreibungsunterlagen müssen zum Zeitpunkt der Ausschreibung 
vollständig vorliegen und klar formuliert sein. 
 

   

 Fragen, Sind folgende Punkte klar beschrieben? 0 1 2 
 Bezeichnung des Auftraggebers.    
 Teilnahmebedingungen und allenfalls geforderte Selbstdeklaration.     
 Hinweise auf einschlägige Bestimmungen der Submissionsverordnung.    
 Inhalte der zukünftigen vertraglichen Vereinbarungen.    
 Terminplan für die Abwicklung des Verfahrens.     
 Verzeichnis abgegebener Unterlagen.    
 Verzeichnis einzureichender Unterlagen.    
 Form der Kennzeichnung der Beiträge.     
 Unterschriften des Auftraggebers und des Beurteilungsgremiums.     
 Bemerkungen:  

 
 
 

   

 
Anforderungen 
an Beiträge 

 
Die Anforderungen an die Abgabe sollten der Aufgabenstellung, dem 
Verfahren und der allfälligen Entschädigung angemessen sein. 
 

   

 Fragen: 0 1 2 
 Sind mit der Ausschreibung “qualitätsvolle“ Beiträge zu erwarten?    

 Steht der aufzubringende Aufwand seitens Anbieter in angemessenem 
Verhältnis zur erbringenden Leistung? 

   



	
	

 Sind zusätzliche Unterlagen verlangt, welche den Aufwand entsprechend 
erhöhen? 

   

 Bemerkungen:     
  

 
 

   

 
Urheberrechte 
Streitfälle  
 

 
Bei allen Leistungsofferten bleiben die Urheberrechte im Zusammenhang 
mit dem Inhalt der Angebote im Eigentum der Anbieter.  
 

Bei öffentlichen wie privaten Verfahren haben die Teilnehmer das Recht, 
beim zuständigen Gericht zu klagen. 
 

   

 Fragen: 0 1 2 
Hauptkriterium 6 Verbleiben die Urheberrechte beim Verfasser? 

Anmerkung: „Das Urheberecht an den Inhalten der Angebote verbleibt bei den 
Teilnehmern. Die eingereichten Unterlagen gehen ins Eigentum des Auftraggebers 
über.“ (Srt. 26.1) 

   

 Sind keine abweichenden Formulierungen zu geltenden Gesetzten wie z.B. 
dem Nutzungs- und Abänderungsrecht formuliert? 

   

 Haben die Teilnehmer die Möglichkeit, gegen das Verfahren zu klagen?    
 Ist das Vorgehen in Streitfällen geregelt?    
 Bemerkungen:     
  

 
 

   

 
Entschädigung  
Ansprüche aus 
Wettbewerben 

 
Für Angebote in leistungsorientierten Verfahren wird grundsätzlich keine 
Entschädigung ausgerichtet. Ausnahmen sind in der Ausschreibung zu 
regeln.   
 

Folgeaufträge und deren Entschädigung gestalten sich gemäss 
Ausschreibung. Die Auftragserklärung für eine auf den Wettbewerb 
folgende Auftragsvergabe muss klar ersichtlich sein.  
 

   

 Fragen: 0 1 2 
 Ist bei erhöhtem Aufwand im Sinne eines umfangreichen “Zugang zur 

Aufgabe“ eine Entschädigung der Teilnehmer vorgesehen? 
   

Hauptkriterium 7 Ist die Absichtserklärung des Auftraggebers zur weiteren Auftragsvergabe 
klar und eindeutig formuliert?  
Anmerkung: In Aussicht gestellter Auftrag; „Die Auftraggeberin beabsichtigt, die 
Verfasser des bestbewerteten Angebotes mit 100% der Teilleistungen gemäss 
Ordnung SIA 102, Ausgabe 2003 zu beauftragen.“ 

   

 Ist eine nachfolgende Beauftragung angemessen? 
Anmerkung: Gibt es bereits vorgegebene Honorarkonditionen, müssen diese der 
Aufgabe und dem Umfang entsprechend ausgelegt sein. 

   

 Bemerkungen:     
  

 
 

   

 
Würdigung  

 
Der Auftraggeber sorgt für eine angemessene Kommunikation des 
Ergebnisses.  
 

   

 Fragen: 0 1 2 
 Ist formuliert den Zuschlagsentscheid allen Anbietern mitzuteilen?    
 Wird ein Bericht des Beurteilungsgremiums erstellt, der Auskunft über 

Begründung, Rangierung bzw. der Bewertung gibt?  
   

 Bemerkungen:     
  

 
   

	
	

 
 
 
 Zusammenfassung  

 
   

Hauptkriterien  1    
 2    
 3    
 4    
 5    
 6    
 7    

     
Gesamtwertung      
 
 
Qualität 
 
 
Mängel 
 
 
Beurteilung  
 

  
 
 
 

   

     
 Für den Vorstand sia Thurgau, .....    
 



Ablauf 
 

 

Intervention     

 

 (evtl. Kontaktaufnahme mit im Verfahren involvierten Personen)  

 

 Schreiben an. Bauherr und Organisator  
 mit Beurteilungsraster und Zusammenfassung 

 

 Veröffentlichung auf Homepage sia mit smile und Zusammenfassung  
 > sofern Ausschreibung dem öffentlichen Vergabewesen unterstellt ist  

 

  



Beurteilungsraster 



Zusammenfassung 



Schreiben  



Publikation Homepage 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Private Bauträger: 

Dieser ist nicht der Submissionsverordnung  

unterstellt. Die Beurteilung seitens sia Sektion 

Thurgau erfolgt mittels einer Rückmeldung  

direkt an den Auslober. Diese Rückmeldung  

kann von sia Mitgliedern auf Anfrage eingesehen  

werden.  



Fälle 2017 
 

 

 

  



Fälle 2017 
 

 

 

  



Rückmeldungen 
 

 

Rücklauf aktuell ca. 50%     

 

 Kommunikation an Jury-Sitzung mit Vorschlag zur Nachbesserung  

 

 Ankündigung Verbesserung in Folgeverfahren  

 

 Antwortschreiben mit positiver Rückmeldung  

 
 aber auch  

 

 Unmut, Ignoranz und fehlende Reaktion   

 

  



Fazit 

 

 

 

 Wahrnehmung steigt  
 ... man spricht von/über uns und was wir tun  

 

 Auslober sehen Beurteilung sia Thurgau als „Qualitätslabel“  
 ... Verfahren scheinen sich merklich zu verbessern  

 

 sia Mitglieder hinterfragen Teilnahme  
 ... wir erhalten Anfragen, wie wir Verfahren einschätzen  

 

 Wir werden zur Beratung beigezogen  
 ... Anfragen von Schulen aber auch Gemeinden zu Vorgehen und richtigen Verfahren  

  

 

  



ein richtiges Konkurrenzverfahren bürgt für Qualität 

 

der Wettbewerb steigert die Qualität, bringt 
Planungs- wie auch Rechtssicherheit – und dies zu 
einem äusserst frühen Zeitpunkt. 

 

im Verhältnis zur gesamten Investitionssumme ist 
der Aufwand zur Durchführung eines Wettbewerbs 
meist nur ein Bruchteil.  

 
 

 

 

 

  

 

  



Vorteile Wettbewerbsverfahren sind unbestritten 
 

 

Maximale Auslotung und Evaluation für den Bauherrn 

 

Qualitätssteigerung durch Konkurrenzsituation 

 

Nachwuchsförderung 

 

Förderung einer mannigfaltigen Architekturkultur 

 

Festigung der demokratischen Kultur durch Debatte 

  



der Ingenieur-Wettbewerb  
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PLANSTATUS Bauprojekt Ausschreibungsprojekt Ausführungprojekt Endrevision

OK F.B. Geschoss 0 = ±0.00 =  618.36 m.ü.M

Telefon +41 81 255 71 71
Telefax +41 81 255 71 00

Kantonsspital Graubünden - Sanierung, Um- und Neubau (SUN)170.2

FormatDatumMst. Gez.Bauingenieur

Pöyry Pl-Nr.

  und Längenmasse unabhängig von ihrer zeichnerischen Darstellung.
- Die Übereinstimmung mit den Plänen des Architekten ist nachzuprüfen.
- Für Aussparungen und Einlagen siehe Architekten- und Spezialpläne.
  Differenzen sind der Bauleitung rechtzeitig mitzuteilen.
- Angegebene Betonierfugen sind einzuhalten.
- Der Ingenieur ist vom Unternehmer rechtzeitig aufzubieten für:

- Massgebend für ihre Richtigkeit sind immer die angeschriebenen Koten
INFORMATIONEN

  Kontrolle der fertigverlegten Bewehrung.
- Sämtliche in diesem Plan dargestellten Wände sind tragend.

- Stehende Armierungseisen ohne Endhaken (z.B. Anschlusseisen) sind mit Bretter abzudecken.
  Nichttragende Wände dürfen erst nach Ausschalen der Decke erstellt werden.

- Arbeitsfugen:
- Abdichtungen:

Alle Druchdringungen sind mit Mauerkragen abzudichten.
Alle erdberührten Arbeitsfugen abgedichtet mit Injektionskanäle (Bpl - Bpl, Bpl - Wand, Wand - Wand).

- Oberflächen: Kellerräume aufgeraut (Hartbeton).

- Betonqualitäten: CEM I 150kg/m3, d= 5 - 10cm Magerbeton
Typ : C30/37, XC4, Dmax 32, Cl 0.10

- Schalungstypen:
Generell Typ 2
Sichtbeton gem. Legende

Gegen Erdreich Typ 1

- Kanten:

Garage Monobeton
Anschlussflächen sind generell aufzurauen.

Alle Kanten scharfkantig.

Bei einhäuptig an den Baugrubenabschluss betonierte Bauteile → Noppenbahn als Trennlage.
Generell behandeln mit Rugasol, abspritzen mit Wasserhochdruck → Waschbetonstruktur.

- Mauerkronen: Nass in nass abtaloschiert.

- Bewehrungsstahl:
- Stahlüberdeckung:

B 500B (Registerstahl nach SIA 262/262/1)
aussen 40 mm, innen 35 mm

- Naschbehandlung/
  Ausschalfristen:

Einwandfreie Nachbehandlung während 5 Tagen.

Art der ÄnderungRevision DatumName

Revisionen Fachingenieur:

LEGENDE:
Beton bewehrt:
Vorfabrizierte Elemente
SCC Beton Wände oben

Angrenzende Bauteile
Magerbeton

Längsschnitt H1 + TGGrundriss 5, H1 + TG

Geprüft
Freigegeben

Pöyry Schweiz AG
Gäuggelistrasse 16, Postfach 562
CH-7002 Chur / Schweiz

H18H9 H10 H11 H12 H13 H14 H15

Ha

Hb

Hc

Hd

He

Hf

Hg

Hh

Hi

Hk

H16 H17

LEGENDE SCHALUNGSTYPEN:
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Typ 4.4, gestockt (Schalungsbild gem. Plan Architekt)
Typ 4.4, glatt (Schalungsbild gem. Plan Architekt)
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Öffnung für Vorspannpresse
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He

Unterzüge OP G5
Grundriss und Schnitte
Vorspannung

11.11.2016 HGR1:50

H1-G5-U-EALL

190452.04.7016A

R0 Ersterstellung

RA Zus. Detail + Schnitt

26.08.2016

11.11.2016

HGR

HGR

SUM
11.11.2016

105 x 60

Zugehörige Pläne/Listen:
190452.04.1902-1904  Schalung Wände + Decke G5
190452.04.1906-1908  Schalung Wände + Decke G5

Legende Vorspannung

Spannsystem: DYWIDAG Litzenspannsystem mit Verbund
Kabel à 22 Litzen Ø = 15.7mm (Ap = 150mm2  pro Litze)

Spannstahl: fpk = 1860N/mm2

fp0, 1k = 1600N/mm2

E = 195‘000 N/mm2

Verankerungen: Plattenanker MA

Korrosionsschutzkategorie: a (Stahlhüllrohr)

22-06: Stahlhüllrohr Øi = 100mm / Øa = 107mm

Kabelhalter: aus Rundstahl Ø = 20mm

Schutzschalen: aus Kunststoff d = 8mm. Anordnung gemäss Tabelle im Bereich kleiner Radien auf der
Krümmungsinnenseite

Verlegegenauigkeit: ± 10mm vertikal
± 20mm horizontal

Spannprogramm: Erste Spannstufe:
Zeitpunkt: 18d nach betonieren der Decke, resp. Schwindgasse
Kabel SG 1 + SG 2 (22-06) spannen auf 0.75 Ftk = 4604 kN, ablassen auf 0.7 Ftk = 4297 kN

* Die Druckfestigkeit des Betons muss mindestens fck = 30 N/mm2 betragen und muss
vorgängig mit einer Hammerprobe überprüft werden.

Detail 2  1:20
Vorspannnische Achse H9 - H13

Detail 1  1:20
Vorspannnische Achse H14

Grundriss G5 Typ 1  1:50 (1x)
Achse H14

Schnitt A Typ 1  1:50 (1x)
Achse H14

Grundriss G5 Typ 2  1:50 (5x)
Achse H9 - H13

Schnitt B Typ 2  1:50 (5x)
Achse H9 - H13

B
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der Ausstattungs-Wettbewerb 

 

 

 

  

 

  



Aussicht  
 

Der nächste „Runde Tisch“ folgt im Frühjahr 18 
 

 Schaffung einer soliden politischen Basis 

 z.B. bezgl. Kostenrahmen – Anforderungen – Ziele etc. 

 Bereitstellung Grundlagen  

 Erstellung / Zusammenstellung der erforderlichen Informationen und Unterlagen 

 Planerische Evaluation Aufgabenstellung  

 z.B. Machbarkeitsstudien zur Programmdefinition 

 Zusammenstellung Jury 

 Fachjuroren / Sachjuroren gem. SIA, kompetente und kollegiale Zusammensetzung 

 Sorgfältige Verfahrensevaluation 

 Massgeschneiderte Verfahrenswahl (wenn möglich Miteinbezug erfahrener Fachjuroren) 

 Stufengerechte Programmdefinition 

 Verhältnismässige und bewältigbare Komplexität (keine Überdetermination) 



Aussicht  

Marktbeobachtung Schweiz 

 

 OMPr  

 

 BWA 

 

 TG 

 

 sia Prüfstelle 

 

  

  

  



Aussicht  
 

Absicht sia Schweiz  

 

 Aufbau eines regionalen Überwachungssystems, dies flächendeckend   

 ... Analyse bis hin zur Intervention soll regional erfolgen  
 

 gemeinsamer Standard, einheitlicher Beurteilungsraster  

 Schulung zentral und durch die Kommissionen der sia  
 

 zentrale Publikation  

 ... Ebene espazium wäre eine Möglichkeit  
 

 regelmässiger Erfahrungsaustausch  
 

 etc. (? Finanzierung)  

  



Aussicht  
 

Gedanken sia Thurgau 

 

 diverse Regionen sind sich am formieren, Organisationsform kann/darf regional 
 unterschiedlich sein 

 

 Rückgrat zu rechtlichen Fragen, allenfalls zentrale Stelle zur Prüfung 
 komplexer Fragen und Verfahren fehlt  

 

 aktuell Aufwand unentgeltlich, wie lange noch tragbar? 
 

 Kommunikation nach aussen sollte „unabhängiger“ erfolgen können  
 

 aktuell sehr personifiziert und von diesen Personen abhängig  
 

 teils unkoordinierte Absprache unter den Verbänden – Wahrnehmung? 

 

  



Aussicht  

Marktbeobachtung Ostschweiz 

 

 Gespräche BSA, BSLA, usic  

 

 Sektionentreffen  

 SH, TG, SG, GR 

 

 Startsitzung  

 ... 

 

  

  

  


